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Pforzheim er

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 8. Mittwochs den 23 *™ Februar 1803.

Bekanntmachungen .
sverororrung .s Das Oberamtiiche Ver¬

bot , wornach den hiesigen Einwohnern bei
loReichsthaler Strafe untersagt ist , Aücht-
iinzen , wenn diese auch gleich von Zucht -
meistrrn begleitet wären , an Essen oder Trin
ken - egen Bezahlung oder auf Borgs ,
etwas zukommen zu lassen, wird dahin er¬
neuert , daß sich bei zu grwarten habender
ähnlicher Strafe Jedermann hüten solle ,
Waisenhaus Pfleglingen etwas abzukaufen ,
oder von ihnen in Versatz zu nehmen , und
denselben bey Verlust der Forderung etwas
zu borgen .

s Sägmühlen und Velschlagverkauf .s Die
dem Johann Friedrich Müller in Grunbach
Neuenbürger Oberamts , zugehörige allda
befindliche oberschlachtige Sägmühle mit
einer Oeischlag wird Montags den 28 FeKr -
Vormittags *0 . Uhr in des dortigen An -
wa -os Haus verkauft werden .

swirthscbaftverkauf .s Die den Erben
deS verstorbenen Rappenwirths Schnaufer
in Eitirigen gehörige an der frequenten
Straße tztuttgardt zu gelegene Wirt - -
schaft , bestehend in einem geräumigen Haus
Scheuern , Stallungen , und H . fraithen ,
auch il Sßtii . Wurz - und Gras - Garten ,wird den 7 . Merz d . ^J . verkauft werden .

fGantUrrelPuhllkütlon .s Des untern
Ba '. wirthS Georg NoaSchükin von Lieben »
zeü , Doanerstaxs den io . Merz v . I . aufdem dortigen Rathhaus .

swarnung . ^ Daß dem Becker Hans Ul¬
rich « ratzer und Sailer Benedikt Hagel -

zu Tlrfenbronn bei Derlttst der For -
Niemand etwas borgen solle.

sSchuldenllquidgtionen .^ 1 ) Wer an den
Bürger Michael Eberle zu Dietlingen recht¬

mässige Forderung zu machen hat , soll sich
Montags den 14 . Merz a . c. VsrmtttaZS
9 Uhr vor dahiesiz fKrstlichemObc ^ amt unter
Mirbringung des BrweiftS , bei Strafe veö
Ausschlusses , einfindcn . 2) DieSchulden -
liqutdation deö Jung Joseph FreimannS
und Ferdinand Schörringers zu Weib , Don -
nerstazs den z Merz d . I . Morgens 8 Uhr
auf dem dafigen RathhauS . 3) Der Johann
Adam Rubrfchen Eheleute zu Malsch Mitt -
wochs den '

2 . Merz d . J . im Schwanen -
wirthshaus zu Malsch . 4) Schneider Phi¬
lipp Jakob Bissingers zu Ettlingen , Mitt »
wochs den 2 . Merz auf dem dasigen Rath¬
baus . 5) Des SaifenfiederS Christoph
Jung zu Vaihingen Dienstags den 15 . Merz .
6) Jakob Wörlens in Horrheim , Mittwochs
den 16 . Merz . 7) Daniel Schnitzers Witt -
we allda , Freitags den 18 Merz 0 . I und
wer 8) an den ausser Lands ziehenden Ja¬
kob Dihlmann , y) Johannes Ast, und io )
Johannes Weimann von Wurmberg , n )
Johann Georg Vetter , uvd 12 ) Friedrich
Zoller von Wiernsheim iz ) Komad Essig
von Flacht , 14) Michael Lachcvmaiers von
Enzweihingen und 15) Schreiner Christian
Wolf in Rcßwag . Forderungen zu machen
hat , soll solche innerhalb 3 Wochen be » den
SchultheißenArirncrn jeden Orts bei Ver¬
lust der Forderung e -n ^ eden .

sZahrm
'
ßAuctiou .s Freitags den 4 . Merz

d . I . werden aus der Ve-rmögensMasse des
Strumpfwcbers N -ppzu -Daihingeu 2 noch
ganz brauchbare Strumpfweberstöhle nebst
mehrerw andern H » ndwerksZeug in der Be¬
hausung des Zimwerwann Schettlers all¬
da verkauft werden . Publicirt bei OAmt
Pforzheim den 21 . F ^ br . - rZo ; .

sGütcrr ». rfkeigerung . ) Die Frau Bür .
- rrmeister Kißliuzin ist entschlossen , nach »
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benannte Güterstücke auf Termine in Stei¬
gerung zu verkaufen r

Aecker in der obern Zeiger 2 Vrtl . 33
Sfuthen an der Durlacher Landstraße im
Breitenschwerdt , zehendsrei.

In der Mittlern Zeige : r Morgen 154
Ruthen auf der Brettewer Staig .

In der untern Zeige : 1 Vrtl . 12 Ruthen
unterhalb der Eutinger Landstraße , ferner
z Vrtl . 124 Ruthen allda.

Wiesen . 2 Vrtl . 38 Ruthen auf dem
Bronnenwörih . i Morgen i Vrtl . 84 Rth .
allda . i Morgen 3 Vrtl . allda . 2 Vrtl .
io | Ruthen ans dem Langrnmorth

Garten . 1 V >ti . 214 Rth . beim Schaf¬
haus . Die Liebhaber h . ezu wollen sich
nächsten Montag Vormittags auf dem Rath -
Laus bei der Steigerung einfinven. Pfv z-
heim den 21 . Febr . 1803 .

[ÄogtB .] Bei Schmidtmeister Künzler
in der Altenstädtcr Straße ist im 3ten Stock
ein Logis zu vcrlehnen , es ^ ' strht in einer
großen Stube , Kammer , Koche uno Ho '

z»
platz , und kann den 20. Merz bezogen
werden.

fLogis .) Bei Bierwirth KLßen Witt -
we ist ein Logis zu verlehnen , und kann so¬
gleich bezogen werden ; das Nähere ist bej
ihr selbst zu erfragen .

Bei Buchhändler Chr . Fr . Müller in
Pforzheim ist neu angckcmmen :

l). Andrea « Röschloub U - :e Buchungen über Patho¬
gen ie , vier Einleirung in die Heilkunde , rke
neitndeiie Aufing - , >i-or . ge . 8 . 1 Th 8 fl . > 5 kr .

Dessen Lehrbuch der Nosologie gr . 8 . »80*.
» fl . > ; kr .

Berliner Driesffektec für« gemeine Leben . 48 kr .

EntschädigangsSache .
Durch eine neue Note vom 11 . Febr . ha¬

ben die Minister der vermittelnden Mächte
einige Abänderungen im allg. Entfchädi .
gungsPlane , wie er bisher angenommen
war , vorgeschlogen . Wir bemerken hier ,
nach dem Plane tiefer Blätter , nur den
wesentlichen Inhalt derselben. Dieser
bktrifft :

1 ) Die durch die Convention vom 26.
Der . nilhig gewordenen Modifikationen
( tn . s. S > 14 , daß nkmttch nun der Erz¬
herzog Grvßherzvg Ferdinand (Bruder de -
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Kaisers ) auch dir Kurwürde , und das
Bistum Eichstädt erhält , Trient u Drix¬
en aber nicht , weiche 2 Bistümer an Oest- >
reich fallen , das dagegen, nebst dem Brers -
gau , auch die Ortenau an den Herzog
v . Modena überläßt ) . In Ansehung Bay¬erns ist gesagt : „Haß der Kurfürst von Bay¬
ern durch einen wutern Ersatz an Grund -
Eigenthum für das Btsttzum Eichstädt ,welches ihm zuvor angewiesen worden war,schadlos gehalten werde," (Man spricht '
von Elwangen , wogegen , und gegen eine
Summe Geldes Wirtcmverg durch eine öst-
reichifche Besitzung in Schwaben entfchädi- . .get werde-)

2) Die Rh einzälle , die, ehe sie ganz
eingeschlafen find , unter einem neuen ,Nahmen , NavigationS - Octroi (be¬
willigte Abgabe von der SchiffFahrt ) wie¬
der auferstehen. Die neue Auflage soll nicht
stärker seyn , als die abgeschafften Zille ;
fie soll die Fremden und die den Strom
aufwärts fahrenden Schiffe stärker, als die
teutschen oder französischen Uferbewohner ?
und die abwärts fahrenden Schiffe (und
Flöße) belasten . Erhebungsplätze sollen es
nicht weniger als 5 / und nicht mehr alS 15
fcyn . Die franz . Regierung und 'im Nah¬
men des l . Reichs der KurErzKanzler ent¬
werfen die Reglements (den Tarif : c .) ge¬
meinschaftlich, und theilen , nach Abzug der
Erhebungs - u . UferErhaltungsKosterr , den r
reinen Ertrag in 2 gleiche Theile . Der ei - ?
ne TheU gehört zum linken , der andere
zum rechten ( teutschen ) RheinUfcr . Diese -
letztere Hälfte ist bestimmt ») zu Ergänzung
der Ausstattung des KurErzKanzler - ,
welches Supplement noch 350.000 fl beträgt ,
ferner b ) zu Bezahlung verschiedener Ren¬
ken / zusammen 87,202 fl . , die nach kum
ersten Plane auf MediatStiftcr angewiesen
waren ; endlich , im Fall noch Ueberstuß sey,
zu Bezahlung von noch 74,000 fl . anderer -
Renten , die ven Hessischen Hausern und der fStadt Frankfurt aufgelaven waren . k

3) ist in Ansehung des Range - der neuen
Kurfürsten bestimmt , daß Salzburg dis er¬
ste Stelle , Baden , Wirtemberg und Hessen
aber im Rang mit einander auf eben Vre
Art abwechseln sollen , wie sie bereits i«
fürstlichen Collrgio bi- her alternirten . -
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4) Endlich ist noch in Rücksicht der Hel¬

vetischen Republik festgesetzt : »daß alleSL -
cularisationen , welche diese Repk . in ihrem
Innern vornehmen möchte , ohne Präjudiz
oder Verlust der Dependenzien von ihren
geistl . Stiftungen im Reich Statt haben
sollen . Für das , was die geistl . ReichsStif «
tungen in Helvetien besitzen , wird die Gegen¬
seitigkeit bedungen . Alle Gerichtsbarkeit ,
Lehensoberherrfchaft und alle blose Ehren -
Rechte teutscher Fürsten u ?>d Stände in
Helvetien find aufgehoben ."

Die R . Deputation nahm diese Note an ,
mit dem Beisatz , a) daß auch die Aufhe¬
bung der helvet . Gerichtsbarkeit k . über
Güter in Teutschland und Ablösbarkeit der
nutzbaren Rechte nach dem in der Schweiz
angenommenen Fuß gegenseitig seyn solle.
b) Daß die in Ansehung der neuen Rhein¬
zille getroffenen Reglements die Genehmi «
gungdesKurfürstk .Kollegiums haben müßten .
c) Daß der Kurfürst Erzkanzler bevollmäch¬
tiget werde , auch über die Rheingränze , die
StapelRechte und Douanen (Ein - u . AuS -
fuhrZille ) mit der franz . Regierung zu un¬
terhandeln , und die Abschlüsse dem Kaiser
und Reich zur Genehmigung vorzulegen .

Die Badische u . Wirtembergische Com¬
mission , die nach § . 24 deS allg . Entschäd .
Planes die schwäbischen Abteyen unter be¬
schädigte Graven vertheilen sollte , hat ih¬
re Arbeit geenvizet , und diese ist auch von
der R . Dep . genehmiget worden . Die an¬
gewiesenen Abteyen ertrugen jährlich
300,000 st. , eS lasteten aber r Miü . 300,000
fl. Schulden darauf . ES erhält nun der
Graf Metternich die Abtei Ochsen Hau¬
sen , das Amt Thanheim aber der Gr .
Schaesberg , und das Dorf Winterrje¬
den der Gr . Sinzenborf r die Karthaufe
G ux h eim bekommt Gr . Ostein , das Dorf
^ leß »her der Gr . Sickingen ; die Abtei
2 ' ggbach wird unter die Gr . Baffenheimund Plattenberg getheilt ; die Abtei

" hält Gr . Aspremontz dir Abt .
h » bekommt Gr . Quadt ; die

® i &
' ff ' rttiet ) und Wrifflnau

«
r S ’ ; die Abt . Roth der

. - nberzr und die Abtei Sutten -
» el l bekommt der Gr . Törring . Einigegeben , andere bekommen noch Renten .

gr )(
Grostbrittanniett .

Da ^ seit 29 . Der . bis 3 . Febr . vertagt
gewesene Re «chSparlament Halle an letzierm
Tage feine Sitzungen wieder angefangen .
Nach dem Vorschläge der Minister ist die
englische Bank , die feit 1797 ihre Noten
nicht gegen baareS Geld einlöst , auch noch
ferner nicht gehalten in klingender Münze
zu bezahlen . Als Ursache wird angegeben ,
weil seit z Jahren 20 Mill . t -ß Sterl . baa -
res Geld sürGetraideinsA ^ s and gegangen
und der Wechselkurs noch für England nach .
theiligfeye . - Sidney Smith ist nun
auch ( nach dem Beispiel des Obr . Geba -
stiani ) nach Aegypten abgereis ' t. — Die
Insel Sardinien soll der König für 20
Mill . Gulden an Großbrittannien ver¬
kauft haben .

sTodeofalle .Z Am 13 . Febr . starb zu Mün «
chen an einem Gallenfieber u . Lungenentzün¬
dung Prinz M ■?' ; imilian , geb . d . 27 -Oct .
iZcxr zu Amberg , der einzige und hoffnungs¬
volle Sohn der reg . Durchlauchtigsten Frau
Kurfürstin von Bayern . — Ferner starb
am 16. Febr . zu EttenheimderFürstBischoff
von Straßburg , Kardinal Rohan , in
einem Alter von 68 I Ai Monat , und ist
also der erste , der aus der im vorigen Blat¬
te gegebenen Liste abgetreten ist.

( witrernng Z Am 16 . Frbr . fchnkite und
regnete es , der Thermometer stund vom
16 — 20 . Febr . zwischen 14° . und 5° . über
0 , am 21 . fr . 0, am 22 . früh i £° . unter 0 .
Nebel . — Am 18 . Febr . Abends gieng da -
EiS nur an einigen Stellen auf der EnS
oberhalb Brötzingen ; mehr auf der Nagold ,
dieß blieb aber in der Gegend von Weif -
fenstein stecken . Bei dem kleinen Wasser
hofft man , daß es sich nach und nach ver¬
zehren und keinen Schaden «»richten werde .

fLUkord und Strafe zugleich .^ Eine von
Krems gebürtigte und schon 6 Jahre in ei¬
nem Herrschastshause zu Wien dienende
Köchin hatte fich während ihrer Dienstzeit
400 fl. erspart , welche sie unlängst ihren El¬
tern zur Unterstützung überbringen wollte .
Sie kehrte unterwegs in dem WirthShause
zu Taubendorf ein , wo der Wirth nicht nur
«in Bekannter , sondern auch mit ihr per -



)(
'

32 X
wandt war . Offenherzig gestand sie im Ge¬
spräch den Zweck ihrer Reise und daß sie
nun eben das ersparte Geld ihren Eltern
überbringe . Die Wirthin , gereizt durch
das Geld , machte bald einen schwarzen An¬
schlag auf daS Leben dieses Mädchens ,
und um ihn desto sicherer ausführen zu kön¬
nen , geschah der Antrag r die Nacht indem
Zimmer mit ihr zuzubringen , und in dem
Bette zu schlafen , wo sonst immer ihre ei¬
gene Tochter liege , welche einstweilen in
der Kammer ruhen könne . Beide Mad -
chen , die Köchin und die Wirthstochter ,
sprachen vor dem Schlafengehen noch vie¬
les zusammen , und in diesem Gespräch
sagte die Köchin zur Wirthstschterr „ Mei -
ne Liebe ! ich bin nicht gewohnt in warmen
Zimmern zu schlafen , es könnte für mich
widrige Folgen haben ; lege du dich nur
in dein Bett , ich werde in der Kammer
schlafen ." Die Wirthstochter gab nach
urd legte sich in ihr Bett , ohne daß die
Mutter etwas davon wußte . Nach Mitter¬
nacht steht die Wirtbin auf , und nimmt sie -
dcndes Fett und gießt es beim Mondschein
der Schlafenden in den Mund . Erst bei
dem schrecklichen Jammern des Mädchen -
wird die Mutter den Jrthum gewahr , und
bei dem qualvollen Hinsterben der Tochter
macht sie ein Getöse , bekennt ihre schwarze
That und wird dann gleich arretirt - Die
Köchin Hirt den Fall und ihre wunderbare
Rettung , bekommt Abscheu vor dem Hau¬

se und entfernt sich sogleich aus demtelbi -
gen . ( N . Z . N , 5 .)

Auflösung der Charade in Nro . 7 .
WachHolder !

Die erste Sylb ' ist eine Pflanze
Zur Nahrung für das Schaf , der Schä «

ferin zum Tanze ,Die zweit ' und dritte Sylbe neckt
Im Avendschatten als Insekt
Die Schäferin , die sich im Erlenbusch ver¬

steckt .
Wo sich das Ganze schnell von Ast ' zu
. . Aste schwinget ,
Und laut des Frühlings Ankunft singet .

Geb . Den 7 . Februar . Ein todtgebohr -
nes Mägdlein , V . Johann Scheufele , B .
und Schumacher . Den 15 . Jakob Fried - /
rich , V . Christian Fuchs , Hintersaß . Den
15 . Magdalene Katharine , V Georg Mar¬
tin Härter , B . und Bauer . Den 19 . Jo¬
hann Martin , V . Joh . Martin Steinbren »
ner , Bürger .
- Gest Den ry Februar . Marie Katha -
rine , geb . Braunin , Christoph Schettlers
Taglöhners aufvemFriedrichsberg Ehefrau ,
an der Auszehrung , alt 45 I . weniger 3
Tage , hinterläßt gKinver . Den20 . Ernst
Friedrich , D . Maximilian Hücff , B . und
Metzger , an Gichtern , alt Z I . Z M . 10 &

sRa » fhau «0 Vorige Woche wurden 79 . Säcke Kernen eingeführt , 75 . Malter ver¬
kauft , und 37 Sacke blieben aufgestellt .

§ . Markt preise am ly . Feb . rstoz .

Korn ob . Roggen d . S
Alter Kernen . .
Neuer — . . Jw
Gemischte Frucht
Haber . ) - - - -
Gerste . ( = . - >
Erbsen . / da« Sri .
Wicken h - - - »
Welschkern ' ■- ■■ ■ ■-

flckr-, Allerlei Victualien : kr-
> lütButter . . . x . - . lg .

—-. Rindschmalz ä - - - 22.
- Zl ' rlGchiveinesch . s - - - -4.

Dichter gczog.) das Pf . 22 .
—1*4 - gegvff.ä - - - » 4.

1 Saife . . . . H - -
Unschlm . . / - .

i Exer r Stück - -
.Grnndbirn d . Sri .

Rindfleisch f t , « «
Kalbfleisch > SPf. j 6
Hammelfl . 1 « , » .—•
Schweine- . 1 • » » »

Diese irocheullichen Nachrichit » kosten 4 ; kr . halbjährlich in Vocauskezadlmig .
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